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Grundlagen  

Die Interessen der Schülerschaft unseres Gymnasiums wer-

den gemäß §74 Schulgesetz und gemäß dem SV-Erlass des 

Landes NRW von der Schülervertretung wahrgenommen. 

1 In diesem Rahmen erfolgt insbesondere die Teilhabe und Mitgestaltung an Entschei-

dungsprozessen in den entsprechenden Gremien Schülerrat und Schulkonferenz sowie 

beratend in der Schulpflegschaft und den Fachkonferenzen. 

2 Die jeweiligen Mitglieder der Gremien werden zu Beginn des Schuljahres durch den 

Schülerrat gewählt; Mitglieder der Fachkonferenzen werden ernannt. 

3 Schülersprecher und stellvertretende Schülersprecher sowie Schülervertreter in der 

Schulkonferenz und deren Stellvertreter bilden das SV-Kernteam, das um Freiwillige 

aus der gesamten Schülerschaft ergänzt werden kann, sofern sie zu verbindlicher Mitar-

beit bereit sind. 

4 Das SV-Kernteam unterstützt den Schülersprecher bei der Organisation der Arbeitspro-

zesse der Schülervertretung. 

5 Für einzelne Aktionen oder Themenbereiche können darüber hinaus Ausschüsse und 

Arbeitsgruppen gebildet werden. 

6 Der Schülerrat tagt mindestens zwei Mal im Halbjahr, bei Bedarf häufiger.  

Die Belange der Schule werden außerdem klassenintern in monatlich abzuhaltenden 

SV-Stunden besprochen. Auf Wunsch der Klassensprecher erhalten die Klassen dabei 

Unterstützung durch Mitglieder des SV-Kernteams. 

7 Die Arbeit der Schülervertretung wird durch jährlich neu zu wählende Verbindungsleh-

rer unterstützt. Sie tragen insbesondere die Verantwortung für die Kontinuität der SV-

Arbeit über die Wahlperioden der Schülersprecher hinweg und fungieren als Ansprech-

partner in SV-Fragen sowohl für die Schüler als auch für die Lehrer und die Schulleitung. 

 

Politische Schulung und Mitbestimmung 

Die Schülervertretung des Gymnasiums Schmallenberg erachtet sich als einen wichtigen Teil 

des Bildungsauftrags von Schule im Sinne des §2 des Schulgesetzes NRW. In diesem Rah-

men erfolgt insbesondere Erziehung „im Geist der Menschlichkeit, der Demokratie und der 

Freiheit, zur Duldsamkeit und zur Achtung vor der Überzeugung des anderen“ (SchG NRW 

§2 (2)). 

Die Umsetzung dieses Auftrages wird durch politische Schulung und die Wahrnehmung poli-

tischer Aufgaben im Rahmen von Schule gewährleistet. 

1 Das SV-Kernteam nimmt jedes Jahr möglichst frühzeitig an einem Seminar für SV-

Arbeit teil. Inhalte des Seminars sind sowohl allgemeine schulpolitische und –rechtliche 

Themen, die für die Wahrnehmung der SV-Aufgaben relevant sind, als auch die konkrete 

Projektplanung für das laufende Schuljahr. 

Das Seminar wird nach Möglichkeit extern durch den Politischen Arbeitskreis Schulen 

durchgeführt; ansonsten liegt es in der Verantwortung der SV-Verbindungslehrer, für eine 

angemessene rechtliche Schulung und die Begleitung der Projektplanung Sorge zu tra-

gen. 
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Die Schule unterstützt die SV-Arbeit durch Übernahme der Seminarkosten. 

2 Das SV-Kernteam des vergangenen Schuljahres bietet den Klassen / Jahrgangsstufen 

zu Beginn des neuen Schuljahres Unterstützung bei der Wahl ihrer Sprecher an. Ent-

sprechende Wahlordnungen und weitere Unterlagen zur Tätigkeit der Sprecher werden 

durch Wahlhelfer der SV in den Klassen / Jahrgangsstufen verwendet; sie werden auch 

den Klassenlehrern / Stufenleitern auf Wunsch zur Verfügung gestellt.  

3 Die SV achtet darauf, dass die Wahlen der Klassensprecher / Stufensprecher in Über-

einstimmung mit den rechtlichen Bestimmungen laut Schulgesetz und SV-Erlass durch-

geführt werden. 

 

Schulisches Leben und soziale Verantwortung 

Die Schülervertretung bereichert auch die Schulkultur um regelmäßige sowie um vereinzelte 

Aktionen. 

1 Die SV organisiert die Bewirtung von Gästen der Schule auf Elternsprechtagen und am 

Tag der offenen Tür sowie ggf. bei weiteren Schulveranstaltungen. 

2 Die SV organisiert regelmäßig Aktionen zum Valentinstag. 

3 Die SV arbeitet intensiv und vertrauensvoll mit der Elternvertretung und dem Förderver-

ein der Schule zusammen. Sie unterstützen sich gegenseitig bei ihren Vorhaben, soweit 

es jeweils in ihren Möglichkeiten liegt. 

4 Die SV organisiert in Zusammenarbeit mit dem Lehrerkollegium Veranstaltungen, deren 

Erlös für soziale Zwecke bestimmt ist, z.B. „Wandern für die Andern“.  

 

Konkrete Arbeit der SV in Beispielen 

Der Erfolg der Arbeit der Schülervertretung des Gymnasiums Schmallenberg zeigt sich in 

vielfältiger Weise, die exemplarisch vorgestellt werden soll. 

1 Erfolgreiche Anträge in Schulkonferenzen:  

 Einrichtung eines Medienraumes 

 Jährliche Durchführung eines Wintersporttages 

 Aufnahme regelmäßig wechselnder Projekttage und Schulfeste in den schulischen 

Jahresplan 

 Regelungen zur Internetnutzung in Pausen / Freistunden 

 Mitarbeit aller schulischer Gruppen an einer Regelung zur Handynutzung in der 

Schule 

2 Initiative zur Verbesserung des baulichen Lernumfeldes an unserer Schule, insbesonde-

re Einladung an die Ratsmitglieder der Stadt zur Begehung unserer Schule und deren 

Durchführung. Anschließend maßgebliche Mitarbeit an den Sitzungen der Schulkonfe-

renz mit Vertretern des Schulträgers, welche in Folge dieser SV-Initiative erfolgreich an 

der Gestaltung unseres Schulgebäudes gearbeitet haben. 

3 Präsenz der Schule auf dem Weihnachtsmarkt der Stadt Schmallenberg. 

4 In Zusammenarbeit mit dem Förderverein Einführung eines Schultimers. 
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5 Schulweite Evaluation einer Schulveranstaltung zum Thema Motivation. 

  

 

 

 


